Weihnachts-Gottesdienst „Jesus das Licht“
22. Dezember 2009 11.00 h 
Geschwister-Scholl-Realschule Winnenden

	Programmpunkt
	Zuständig

	1) Orgelvorspiel
	

	2) Begrüßung
	

	3) Lied; „Go tell it on the montains“ 
	

	4) Psalm-Gebet (Ps. 24)
	

	5) Chorus “Mache dich auf” 
	

	6) Texte 1-3 “Dunkelheit” 
	

	7) Chor Kl. 5
	

	8) Text 4  „Licht“


	

	9) Chor Kl. 5 
	

	10) Anspiel „Protest beim Krippenspiel“


	

	11) Lied „Wie ein Fest nach langer Trauer - So ist Versöhnung“ 
	

	12) Fürbitten, Vater unser
	

	13) Verabschiedung, Segen
	

	14) Nachspiel 


	

	15) Verteilung der Lichter am Ausgang

Aufschrift: „Mache dich auf und werde Licht!“
	


Weitere Aufgabenverteilung:
· Liedblatt

· Teelichter vorbereiten (Aufschrift „Mache dich auf und werde Licht“)

· Technik/zusätzliche Leuchten
· Krippe und Kerzen bereitstellen
· Krippenspiel einüben 
Texte „Dunkelheit“

(aus „Den Glauben feiern – Feste im Kirchenjahr“, Hg: Helmut Hanisch u.a., Cornelsen Verlag, Berlin 1. Aufl. 2000, S. 28+29) 

Text 1: 

Dunkel ist ein schreckliches Wort. Oft fühlt man sich selbst dunkel. 
Man fühlt sich dunkel, wenn einer, der einem nahe steht, schwer krankt ist oder stirbt. 
Ich höre das Wort dunkel nicht sehr gerne. 

Dunkel ist es in der nach, deswegen hat man in der Nacht, im Dunkeln, Angst.

Text 2:

Es ist dunkel in mir, wenn ich eine schlechte Note habe, wenn ich etwas ausgefressen habe, das ich bereue.

Dunkle Gegenstände können schön sein, ein schwarzer Füller oder ein schwarzes Auto. 
Aber wenn einem dunkel ums Herz ist, dann hat man Angst, man ist traurig und fühlt sich allein und unverstanden.

Text 3:

Mein Leben wird hell, wenn ich fröhlich und glücklich bin. 
Es ist zum Beispiel hell, wenn ich gute Note schreibe oder das entscheidende Tor bei einem wichtigen Fußballspiel schieße, wenn ich keinen Streit mit meinen Eltern, Geschwistern oder Freunden habe. 
Wenn das Leben hell ist, ist es schön, und man wünscht, dass es nie mehr dunkel wird, denn hell ist schön, aber dunkel nicht.

· Kerzen anzünden

Text 4:

Ohne Dunkles könnte man das Helle nicht erkennen. Regen, Einsamkeit und Streit – die machen mir das leben manchmal dunkel. 

Ich bin traurig, wenn ich Schwierigkeiten mit einem Freund habe.
Alles scheint mir finster, wenn ich mich verlassen fühle oder wenn ich mich mit meiner kleinen Schwester zanke.

Sonne, Freunde, Spiel – die machen mir das Leben hell. Ich freue mich, wenn ich eine neue Freundschaft schließe. Alles wird fröhlich, wenn ich zusammen mit meiner Familie spiele, wenn ich mit meiner Schwester lache. 
Diese hellen Augenblicke sind für mich wie brennende Kerzen in der Dämmerung. 

Personen: (16)
	· Leiter 

· Spreche
· Erzengel

· Engel 1

· Engel 2

· Engel 3

· Engel 4 

· Hirte 1
	· Hirte 2

· Hirte 3

· Hirte 4

· Mila

· Nadine

· Benni

· Maria 

· Josef 


Requisiten:

Kerzen, Streichhölzer, Krippe mit großer Kerze, Kleidung entsprechend der Rollen, Lichtspots

Hinweise: 

Mila, Nadine und Benni sitzen in der ersten Reihe beim Publikum

	Leiter 
	Wir beginnen nun mit der Generalprobe für unser Krippenspiel. Es freut mich, dass alle anwesend sind.

Da sind Maria und Josef (zeigen), 

die verschiedenen Engel (zeigen)
und natürlich unsere Hirten. 

Los, hört auf zu schwätzen und zeigt euch! 



	Hirten
	(treten vor, reden weiter miteinander und verbeugen sich kurz)


	Leiter
	Markus, warum hast du deinen Text noch in der Hand?



	Hirte 3
	Ich kann den Text noch nicht. Aber bis zur Aufführung kann ich ihn – versprochen! 



	Leiter
	Naja, (dreht sich wieder zum Publikum) 

und dann haben wir heute ja sogar schon Zuschauer. 

Seid bitte leise und stört uns nicht! 

Maria und Josef, ihr geht nach hinten, 

die Hirten bleiben hier am Feuer und die Engel bleiben bitte noch dahinten hinterm Altar. 

Also, dann geht es los! 



	Sprecher 
	(tritt mit der Bibel in der Hand ans Mikrofon und liest vor):

Ich lese aus dem Lukasevangelium Kapitel 2:

In dieser Zeit befahl der Kaiser Augustus, dass alle Bewohner des römischen Reiches namentlich in Listen erfasst werden sollten. 

Eine solche Volkszählung hatte es noch nie gegeben. Sie wurde durchgeführt, als Quirinius Statthalter in Syrien war. 

Jeder musste in die Stadt gehen, aus der er stammte, um sich dort eintragen zu lassen. 



	Maria und Josef
	laufen langsam den Gang nach vorne


	Sprecher 
	Weil Josef ein Nachkomme Davids war, der in Bethlehem geboren wurde, reiste er von Nazareth in Galiläa nach Bethlehem in Judäa. 

Josef musste sich dort einschreiben lassen, zusammen mit seiner jungen Frau Maria, die ein Kind erwartet. 

Als sie in Bethlehem waren …



	Maria und Josef 


	bleiben vor der Krippe stehen 



	Maria
	zieht sich mit dem Rücken zu den Zuschauern gewandt das Kissen unter ihrem Kleid vor, dreht sich dann empört um:

Das Baby fehlt noch! Lara hat die Puppe vergessen! 



	Leiter 
	Dann nehmen wir jetzt eine Kerze und stellen sie in die Krippe. 

Schließlich ist Jesus ja so etwas wie das Licht für die Welt. 

Setzt euch wie geübt hinter die Krippe!



	Maria und Josef
	zünden die Kerze an und nehmen hinter der Krippe Platz. 



	Sprecher 
	(liest währenddessen weiter) 

Als sie in Bethlehem waren, brachte Maria ihr erstes Kind – einen Sohn – zur Welt. 

Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe im Stall, weil sie in dem Gasthaus keinen Platz bekommen hatten. 



	Sprecher 
	In dieser Nacht bewachten draußen auf dem Feld einige Hirten ihre Herden. 



	Hirte 3
	Ach, ist das ein elendes Leben. Heute Nacht wird es wieder kalt werden. 



	Hirte 2
	Ich würde auch lieber in einem Haus schlafen, statt hier draußen bei den Tieren. 



	Hirte 4
	Ach komm, hört auf zu jammern. Um uns kümmert sich doch sowieso keiner. Legt euch hin und schlaft!



	Sprecher
	Plötzlich trat ein Engel Gottes zu ihnen.



	Lichtspot 
	auf Hirten



	Engel
	stellen sich zur Musik auf 


	Hirte 1
	Hilfe, was ist das für ein Licht? 



	Hirte 2
	(staunt) Es ist taghell – mitten in der Nacht! 



	Hirte 3
	Kneif mich mal, ich glaub ich träume! 



	Erzengel
	(hebt den Arm) 

Fürchtet euch nicht!

Ich bringe euch die größte Freude für alle Menschen. 

Heute ist für euch in der Stadt, in der schon David geboren wurde, der lang ersehnte Retter zur Welt gekommen. Es ist Christus der Herr! 



	Mila
	(unterbricht, spricht im gelangweiltem Ton) 

Und dann legten sie ihn in eine Krippe und nannten ihn Jesus.

Ist das langweilig! 



	Nadine
	Sei leise! 

Wir dürfen nicht stören! 



	Mila
	Ich weiß echt nicht, warum ich mir das hier antue. 

Diese alte Geschichte hat doch heute nichts mehr zu bedeuten! 



	Leiter
	Jetzt seid ruhig! 

Der Erzengel noch mal, Lukas, dein letzter Satz!

 

	Erzengel 
	Ähm, ja:

Und daran werdet ihr ihn erkennen: Das Kind liegt in Windeln gewickelt in einer Futterkrippe! 



	Sprecher 
	Auf einmal waren sie von unzähligen Engeln umgeben, die Gott lobten und sangen: Ehre sei Gott in der Höhe!



	Musik 
	„Treffpunkt Stall – Kindermusical zu Weihnachten; Hänssler-Verlag 1998“ 
Track 5: „Ehre sei Gott in der Höhe“


	Engel 
	treten nach vorne und stellen sich auf



	Mila
	(springt auf)

Ich glaub´s ja nicht. Nadine, schau mal, der eine Engel da! 



	Nadine
	Psst! 

Mila, du bist voll peinlich



	Musik 
	Aus 


	Mila
	Aber sieht du denn nicht, wer dort den Engel spielt. 



	Leiter
	(räuspert sich) 

So geht das nicht! Ruhe! 

Lies noch einmal den letzten Satz vor dem Auftritt der Engel! 



	Sprecher 
	Auf einmal waren sie von unzähligen …



	Mila
	(entrüstet)

Hört sofort auf mit diesem Theater!

Wegen diesem komischen Engel da, mussten wir bei schönstem Badewetter in Nachbar´s Garten Unkraut jäten. 

Und so eine will als Engel von Friede, Freude und blablabla erzählen! 



	Nadine
	Die Judith, die feine. 

Die hatte die Idee und stand Schmiere als wir Nachbars Kirschen probiert haben. 



	Mila
	Und als der Nachbar überraschen kam, tat sie so, als ob sie nicht dazugehörte. 



	Nadine
	Und weil sie ja soooooo fromm und lieb ist, hat der Nachbar ihr geglaubt. 



	Mila
	Und wir mussten als Strafe den ganzen Nachmittag Unkraut zupfen. Das ist mir ein schöner Engel mit deinem potthässlichen Kleid da! 



	Engel 1 (Judith)
	Als ob du was Besseres wärst! 



	Engel 4
	Jetzt hört auf zu streiten! 



	Mila
	Okay, ich mach auch mal einen Fehler, aber ich schiebe den anderen nicht die Schuld in die Schuhe. 



	Benni
	(geht nach vorne)

Darf ich auch mal was sagen? 



	Nadine 
	Mila, dein kleiner nerviger Bruder.



	Benni 
	(zu Mila)

Ich habe von Mama ganz schön Ärger gekriegt, weil der Wein leer war und wer hat nicht zugegeben, dass er ihn zur Party mitgenommen hat? 



	Nadine 
	Ah, der, der war echt gut! 



	Mila
	Sei leise! Das gehört nicht hier hin!



	Hirte 2
	Die sind ja heiß! Meckern über andere und selber … 



	Hirte 3
	Du brauchst gar nichts sagen. Wegen dir habe ich neulich nachsitzen müssen! 



	Hirte 1
	Und ich musste wegen dir die Hausordnung abschreiben! 



	Hirte 3
	(leise) Geschieht dir recht! 



	Engel 1
	(zum Leiter)

Jetzt schmeißen Sie die beiden endlich raus! So kann man doch nicht proben! 



	Engel 2
	Ich will kein Engel mehr sein. Ich bin kein Engel. 

(fängt an, sein Kleid auszuziehen)  



	Engel 4
	Soll ich die Musik jetzt nochmal anmachen oder nicht? 



	Hirte 3
	Kommt, macht das Licht aus. 

Die schöne Stimmung ist verdorben. 

(Lichtspots aus) 



	Engel 3
	Blasen wir die Kerzen aus. Das hat keinen Zweck mehr. 

(blasen Kerzen aus) 


	Josef
	Jeder ist gegen jeden. Der Streit macht alles dunkel. 

Es ist dunkel hier, genauso finster, wie es in uns drin aussieht. 



	Leiter
	Dabei wollten wir doch mit diesem Spiel die Dunkelheit ein bisschen heller machen. 



	Engel 2
	Was sollten wir singen? 

Nehmt den Frieden an, Jesus hat Frieden auf die Erde gebracht. 



	Maria
	Hey Leute, das ist es! 

JESUS kennt das Problem, er kennt unsere Streitsucht und die Lieblosigkeit. 

(nimmt die Kerze aus der Krippe und hält sie hoch)

JESUS kam in diese Dunkelheit. 

JESUS ist das Licht, das die Dunkelheit erhellt. Er bietet Vergebung an. 



	 Josef
	Und wenn er uns vergibt, dann können wir auch vergeben.



	Hirte 3
	(ungläubig) 

Und dann ist die Dunkelheit besiegt?



	Josef
	Genau! 

Durch Vergeben kann das Problem bewältigt werden. 

Das ist der Grund, warum er auf diese Welt kam. 



	Leiter
	Dann sollten wir gleich damit anfangen. 

Ich glaube, da haben sich einige etwas zu sagen.

 

	Mila
	(geht auf Judith zu)


	Andere Spieler
	gehen aufeinander zu und reichen sich die Hände 



	Mila
	Tut mir leid, dass ich dich vorhin so beleidigt habe. Vielleicht hätte ich an deiner Stelle auch nicht den Mut gehabt dem Nachbarn zu sagen, dass ich dazugehöre.



	Judith
	Nein, du hast schon recht, das war nicht okay von mir. 

Kannst du mir verzeihen?



	Mila
	Schon vergessen! 

	Hirte 3
	Los, zündet die Kerzen wieder an! 

(holen sich vom Krippenlicht Feuer) 

Und die Lichtspots bitte! 



	Leiter
	Lasst uns weiterspielen! 



	Maria
	Ich denke, wir brauchen nicht weiterspielen. Das Eigentliche ist schon passiert. 

Verschlossene Menschen haben sich geöffnet; trotz Spannungen unter uns hat die Liebe Gottes gesiegt. Wir haben Frieden in unserer Truppe und Freude. 

Durch unseren Jesus (hält Kerze hoch) ist es hell geworden. 

DAS IST WEIHNACHTEN! 



	Josef
	Die Hirten gingen nach Bethlehem. Ich schlage vor, wie gehen jeder an den Platz, an dem wir leben und wollen dort ein Licht sein! 



	Alle Spieler
	stellen sich in einem Halbkreis auf und singen „We wish you a marry Christmas“ 



Fürbittengebet 
(zusammengestellt von D. Jost, Geschwister-Scholl-Realschule)

Herr, wir danken dir, 

dass Jesus auf die Welt gekommen ist, 

damit es hell bei uns und in der Welt wird.

Jesus, du hast uns deine Liebe nahe gebracht. 

Wir bitten dich, 

dass wir dich in unserem Leben nicht vergessen.

Herr, wir bitten dich, 

lass auch uns ein Licht sein.

Gib uns den Mut zu helfen, wenn jemand Hilfe braucht.

Herr, wir bitten dich, 

dass es mehr Frieden in der Welt gibt.

Hilf uns, dass wir dazu beitragen, 

dass es keine Gewalt und kein Mobbing mehr bei uns gibt.

Herr, wir denken an alle, 

die krank sind und vielleicht an Weihnachten im Krankenhaus sein müssen.

Schenke ihnen Menschen, die sie trösten und bei ihnen sind.

Herr, wir bitten dich 

Für unsere Schulgemeinschaft. 

Schenke uns ein von dir gesegnetes Weihnachtsfest. 

Amen. 

Geänderte Fassung  von 


Religionspädagogin


Christine Leuze 





Krippenspiel mit Protest


nach einer Vorlage aus M. Paul, C. Volkmann:„Es weihnachtet sehr“, CLV, S. 10-16)








PAGE  
1

